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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 sl., halv»
jährig 5 fl. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
gllNZj. 12 f l . , lMlbj. 6 ft. Für die Zustellung in'S
Haus find halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 f!.. haloj. 7 fl. 50 kr.

>nserti«n«gebllhr fllr eine Garmond - Spaltenzeile
ober den Raum derselben, ist für Imalige Einschal-
tung Str., filr «malige8lr., fllr 3m»lige 10lr. u. s. w.
Zn diesen Vebühren ist noch d« Insertion« - Stempel
per 50 kr, fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Znlm losten 1 fl. 90 kr.
ittr 3 Mal, I fl. 40 fr. fnr 2 Wal »md 90 kr. fttr

l v l l l l lmit Intxgrifi de« InsertionsfinnpelS).

Amtlicher Theil.
^ ^ k. f. Apostolische Majestät haben folgendes
"lierhöchste Handschreiben zn erlassen geruht:

lieber Graf F o r g ü c h . M i t großer Befried!«
Mng hade Ich aus I l n c m Vortrage ersehen, daß
bil dem großen Unglücke, womit dnrch tie Ueber»
Wurmmnl ig im Monate Februar d. I , auch Mein
Königreich Ungarn zn Meinem großen Schmerz heim-
s u c h t wurde. Vereise edler Aufopferung in U n l r l .
Ullhmlg der Bedrängten nnd Verunglückten, wie mich
"ei Rettung von Menschenleben nicht gefehlt haben.

Indem diese Beweise wahrer Nächstenliebe Mein
Herz mit Nührung erfül len, finde Ich in Anerken-
nung dieser Thaten nnd des allenthalben bewiesenen
vcrdlcnstlichcu Wirkens und der opferwilligen Thei l -

nyme folgende Auszeichnungen zn ucrlciheu:

Dcn, Pcsthcr Bürgermeister Joseph K r u s z o u y
" " ° dem Oberstuhlrichter zn Pakö, Joseph P<>tsy.
-"lclucn Orden der eisernen Krone dritter Masse tar-
l t t i ; — hs„, Vürgcrmeister zn Temesvar. Joseph
. ^ s l g l , nnd dem Oberinspektor der Donau>Dampf-
'chlfffahrt.Grsrllschlift, Dominik F c r r o , das Ritter«
' " " u z Meines Franz Joseph-Ordens; — dem Ober«
-"otar des Kmnorncr Komitates. Joseph K < ' g l y .
dem Stadtrichtcr zu P a l ö , Franz P n j c r l l . dcm
Napitan dcr Dl)nail . DampfschiffflNnt - Gesellschaft.
Joseph M i l a x o . n„d dcm T'irel'tov der Theiß-
Da,npfschissfalnt.Gesellschaft. Gabriel M 0 l » :', r. das
ssolr>c„c Vcrdicustkreuz mit der Krone, und den» Or ts '
Notar zu S t . Veucdek, Joseph G e r a , das goldene'
Verdlenstkreuz. " ,

Der Ausdruck Meiner Zufriedenheit ist bekannt

La,renburg, den 30. M a i 1862.

/ran, Joseph in. )̂.

Sc. k.k. Apostolische Majestät liaben mit drr Mer^
höchsten Entschließung vom 31. Mai d. I . den dispo.

niblen Statlhaltcrei-Konzipislen Samnel v. S z a«
l l ' in tzy zum überzähligen Sekretär des königlich
sicbenbürgischcn Gubcrniums, unter Vclassung seiner
bisherigen Vczügc aUcrgnädigst zn ernennen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, 10. Juni.

Es scheint, .ils ob nächstens wieder die deutsche
Frage vou sich rcdcn machen werde. Kürzlich mel»
deten wir, daß in Wien Konferenzen in Betreff der
Reform des deutschen Bundes stattfinden werden.
Preußische Blätter meldeu bcrcitö den Vcginn der-
selben. Liese Augabc ist jedoch unrichtig, denu die
Konferenzen haben noch nicht begonnen. An dcm
baldigen Zusammentreten derselben'ist jedoch nicht zu
zweifeln; denn die (Hinsicht ist eine so ziemlich allgc.
meine, daß der Bund reformirt werden müsse. Das
Vorgehen Preußens gegen Kurhesscn in lchter Zeit
bat wohl selbst den WidMlrcbcndstcn eines Besseren
belehrt. — Es heißt, daß mehrere deutsche Staaten
dem preußisch.französischen Handelsverträge nicht bei«
lrcien werden, und daß die süddeutschen Ncgicrun«
gen bereits über ein gemeinsames Vorgehen in der
Handrisvrrtrags'Angclegenl'eit verhandeln.

Das Telegramm, a>:s Kassel, welkes die im
Zu>io befindliche Vilr,»,,^ ci,,l,3 lll'sralrn Ministcrillms
meldet, ivird durch fl'l^ildcn Brief der ^^'cipz. All^
Zlg,". welche uich<s weniger als österreichisch gesinnt
ist, erläutert. Der Korrespondent schreibt v. ü. Juni
aus Kassel: Seit gestern ist cinc große Aenderung
bcl uns eingetreten. Dcr Kurfürst ist in der gedrück-
testen Stimmung und zu allen möglichen Konzessio-
neu bereit. Dem Versuch, die Ausführung des Buu.
desbe,chlusses iu die ^ängc zn zicben und auf duse
oder lenc Weise inkorrekt dabei zu verfahren, ist bc<
reits ein Ende gemacht. Die bisherigen Minister
leibst scheinen eingesehen zu haben, daß ibre Nach.
f^lger nicht dem bisherigen System angehören dürfen.
Dieß Alles ist die Folge einer vorgestern hier anqe.
langten österreichischen Depesche. Ueber den Inhalt

derselben verlautet nichts; es lst aber wohl unzwei«
fclhast, daß, und zwar in scbr entschiedener Weise,
rinc aufrichtige Ausführung des Vundcsbeschlusses
verlangt ist.

Wie die „Sch. C," vernimmt, sollen die in Vcl«
grad neuester Zeit sich so oft wiederholenden Kon.
fiiktc zwischen Serben und Türken in gewissen diplo-
matischen Kreisen große Bedenken erregen, und dürf-
ten in Folge dessen von Seile einiger der Pforte
näher stehender Kabinett binnen Knrzem freundliche
Nachschlage nach Koustantinopel ertheilt werden, sich
Serben gegenüber einer gemäßigten nnd besonnenen
Haltung zu befleißen.

Zwischen den Kabinctcn von Wieu und Paris
sollen, wic auS Paris gemeldet wird, betreff Monte»
negro's Unterhandlungen im Gange sein. Die fran-
zösische Ncgierung wünscht, daß das Wiener Kabiuet
seinen Einfluß bei der Pforte geltend mache, um diese
zum Abschlüsse eines Waffenstillstandes mildem Für«
stcn Nikolaus zu be»vegen. Andererseits aber soll,
wie es beißt, Frankreich in Konstantinopcl direkt seine
Vermittlung angeboten haben.

Die „Partie" bringt ncne Nachrichten über die
mciilamschc Expedition. Vize'Admiral Inrien dc la
Graviere, dcr in Orizaba die Kunde seiner Absetzung
erhielt und sich demgemäß sofort zur Rückreise ange-
schickt hatte, hat in Bc ra - ^ ru ; dic zweite Depesche
rwrssrflmdcn, welche dcn (5indruck dcr ersten zu mildern
bestimmt war. Mau glaubt sogar in Paris, daß
beide Depeschen dem Admiral noch a.leich;citia. in die
Hände gelangt sind. Iur i rn dc la (^ravi'rc soll UN'
mittelbar nach Empfang dcr ersten Dcbavouirung ciu
Tchrcibcn au dcn Kaiser gerichtet haben, in dcm rr
sich in sehr würdigem Tone rechtfertigt. Namentlich
soll cr, was auch dcn übrige» Belhcilin.tcn zu er-
fahren nicht unwichtig sein mag, darauf aufmcrtsam
machrn, daß, wcnn cr anch nicht durch dic Bclhril i-
gnng mi dcr Konvention vou Eolcoad sich dic Zu-
friedenheit seines Hcrrn und Gcbictcrö zu erwerben
gewußt habc, es ihm doch gclungru sei, dcn gchcimcn
Thcil scincr Instrultioncn n, AuSführuna. zu briugcu.
Dieser gchcime Thcil bestände abcr in nichts l^criu-

Feuilleton.

Das Sängerfest in Neumarktl
am 8. und !>. Zum.

So glücklich der Gedanke übcrhaupt war. in
dem anmutbigen, von grünen Bergen umgebeneu
Neumar?!l ein Verbrüderungsfest der Sänger Krams
nnd Kärntens zu veranstalten. so glücklich ist cr auch
bm-chgcführt worden. Es ist unseres Wissens das
erste Oesangsfest. das auf kraiuischem Boden statt-
M'nndcn hat und darum verdient der Eifer und der
meiß. mit welchem mi dem Zustandekommen gear»
"eilet wurde, unsere volle Anerkennung. Vor Allem
I" es Neumarktl. seine Bürgerschaft.' sein Gesang-
verein, welche das Verdienst dcr vollständigsten Auf.
M'millg für dic Sachc haben, uud welche ciu
"hebendes Beispiel uou der Macht der Einmüthig.
lt ' t gaben. Sie haben den Sängern eine so freund-
Vche Aufnahme bereitet, sie waren so besorgt, daß
leder Gast die Vcfricdiguug seiner Erwartungen fand -
!s haben — doch wir wollen das schöne, zweitägig
ucit schildern, dcr Leser möge dann selbst urtheilen,
h.« s,^."l" dengüustigstcn Auspizi.u ward die Fahrt
sm ^ " ' ^ ^ " ' Sänger begonnen; dcr Hilumel ver-
^ c h nämlich schönes, heiteres Wetter, und von den
wok ^!'" ^ " sich n u r zwei ober drei verschlafen,

'"urch n u r eine Verspätung von einer halben!

Slunde einirat. Das war schon .»'cl Glück, Halb
fünf Ubr Früh ward dann ausgcrüclt. die Musik
uorau einen lustigen Marsch spielend. I n d,r Näbc
des Koliscums barrten dlc Wagen, mit arüneu Zweigen
'U'd bunteu Bändern dekorirt. Da nicht alle'Wagen
^ll gleicher Zeit abfahren konnten, so ward Krain.
mirg als Vrreiuigungspnnkt bestimmt, zumal hier
Nch cnnge Sänger au den Mäuucrchor anschlössen.
.Il'chtlg fand sich hier l'cim Frübstück die aanzc Schaar
znsa.nmen, und uach eiustündigcm Aufenthalt ging's
dann Neumarktl zu. ' / » u

Vor Pristava, dem Orte. wo das eigentliche
^ a n ^ s s s t stmlfinden sollte, wurden die Wagen vrr-
"''''n.^dle nene. von dcn Dameu ^ibachs gespendete
' " ""e salme wnrde enthüllt uud der ^ug geordnet. Hier
cu),elt .inch jcder Sänger von dem 'Festcomitc-Mil.
sl led d,c Adresse des Neumarktler Bürgers, dessen
Gast cr während des Festes scin sollte, und ein
^""gli,zfichcn. Vor Pristava darrte dcr Gesangs-
ucrein Neumarktlö mit seiner Fahne.
. Die Begrüßung der beideu Gesangsvcrcinc war

eine wirklich schöne, ergreifende. Als der ^aibachcr
Herrin vor dem Nenmarkller hielt, ward zuerst das
Motlo gesungen:

Treu da? Gemüth!
stni unser .̂'iedl

Hierauf sangeu die Neumarktlcr ihr Motto:
Wo man singt, dn laß dich ,ul,ig nicdrr,
Böse »̂irnschcn haben trine Lieder.

Schon diese musikalische. gesangliche Begrüßung
machte ciuen tiefen Eindruck. sic sliuuerle au jene
alte. vergangene Zeit. wo Jedermann, der sich selbst

eine gewisse Bedeutung zugestand, sich gern einen
Wahlspruch für's Leben erkor, dem er nachzuleben
strebte. Es war das eine gar hübsche, poetische Sitte,
die man füglich wieder auffrischen sollte.

Nun trat dcr Führer dcS Neumarktler Percins,
Herr P o g a t s c h n i g , vor und hieß die Laibachcr
mit bcrzlichcn, kräftigen Worten willkommen, Man
sah Nührung uud Ergriffenfeiu auf den Gesichtern
der Säuger und Zuhörer, uamcntlich als nun dcr
Direktor drr philh. Gesellschaft, Hcrr Landcsralh
Dr. S c h ö p p l , vortrat und folgcndc Ansprache hiclt:

^ Im Namen dcs Männrrchorcs. den ich zn vcr«
^treten die Ehre habe. spreche ich mit bewegtem
„Herzen mciuen wärmsten Dank aus für deu fest«
„lichen Empfang, für die überaus freundliche Auf«
„uahme, die uns in dem gastlichen Nlumarltl zu
«Tbeil wird.

«Es ist obne Zweifel das erste Ma l . daß in
„Krain ein Sängcrfest stattfindrt und die Liedertafel
„uub luustsinnige Bürgerschaft von Neumarktl kann
«mit Recht stol, sein darauf, daß sie es ist. die die
«schöne Idee eineS solchen Festes zuerst, so rasch und
«herrlich verwirklicht bat.

«Der Strom einer warmen Begeisterung zieht
.durch des Sängers Herz, wen», rr die Macht des
^icdes gefeiert weiß- er fühlt sich heimisch iu Mitte
«von Männern, die der gleiche Geist beseelt — er
«füplt sich bcimisch in Mitte ciucr Bürgerschaft, welche
«die Kunst zu ehren weiß.

«Darum begrüßen wir denn mich mit offenem
«Herzen das freundliche Rcumarktl, ,00 die Industrie



536
gercm als in dcr Aufgabe, auf irgcud ciuc Wcisc cinc
Trennung von sciucu Alliirtcn hcrbciznführcu, damit
Frailtrcich ailciu vorzugehen iu den Stand gesetzt werde.
Sollte sich di.'ß beslätigcu, so würden die Zwecke,
welche die kaiserliche Politik iu Mexiko verfolgt und
deren wirtlichen Nutzen für Frankreich bis jetzt noch
lein Scharfsinn ergründen tonnte, nur noch räthscl-
haftcr. Junen dc la Graviere hat übrigens tcin
großes Gewicht auf dic zweite mildernde Depesche
gelegt und das ihm in derselben zugcstaudcuc Kom-
maudo über die Flotte nicht angenommen. Er zog
es vor, nach Frautrcich zurnckzutchrcu, um sich per-
sönlich zu rechtfertigen. Das gelbe Fieber soll nicht
allein in Vera-Cruz herrschen, sondern auch von dcr
^pcditions-Kolonnc in's Innere mitgeschleppt worden
sein. Wenigstens ist dcr OberFcldpatcr des Korps,
Ablili dc Nibains, dieser Krankheit erlegen. — Frank-
reich hat dagegen Protest erhoben, daß die nordnmeri-
lauischc Regierung das Darlchcu von )0 Millionen
Dol lars, welches sie dem Präsidenten Juarez ange-
boten, auch ans mexikanischen Grundbesitz hypothezircn
lasse. Die Regierung von Washington wird diesem
Protest, da Frankreich doch nicht Herr des Bandes in
Mexiko ist, leine Folge gcbcn. Diese Differenz tonnte
möglicherweise zwischen Paris und Washington einen
Konflikt hervorrufen. Darans erklärt man sich in
Paris die vom Präsidenten Lincoln plötzlich anbefohlene
Anwerbung vou 5)0.<XX) Freiwilligen. Dcr Bürger-
krieg erheischt diese, übrigens anch mit dem letzten
Zirlnlare des Herrn Scward an die Konsulu im
Widersprüche stehende Anwerbung nicht, da die Union
fast auf allen Pnnllcn über ihre Feinde triumphirtc.

Oesterreich.
W i e n . Se. Majestät dcr Kaiser Fcrdinano

haben zur inneren Ausschmückung dcr alterthümlichcu
Kirche zu Vorder - Kopauia 200 Gulden zu spenden
geruht

W i e n , ü. Juni, Das Justizministerium hat
an "sämmtliche Obcr-Laudcsgcrichte folgenden Erlaß
gerichtet:

«Nachdem die königlich sardinischc Regierung
unter dem 8. April 1862 an die lombardischen Ge-
richte die Weisung erlassen hat, daß dieselben uon
uuu au die Requisitionen dcr österreichischen Gerichte
um Vornahme von Mobiliar- oder sonstigen Pfän-
dungen entgegenzunehmen und allsoglcich Dekrete znr
Vorladung dcr Parteien behufs dcr zum Dclibations-
Erkcuninissc oder sonstigen etwaigen Verfügungen
nöthigen Ausführungen erlassen halicn, wiro den un<
tcrstehcudcu Gerichten nntcr Bezugnahme aus die
Verordnungen des Justizministeriums vom 22. Jän-
ner 18^3. R. G. Vl . Nr. 13, und vom 29. Fe-
bruar I860, R, G, Vl. Nr. l!.'), aufgetragen, den
glcichm'ligcn Requisitionen dcr loinbardischcn Gcricbtc
in vollkommen r^ziproker Wcisc zu entsprechen. und
derselben gemäß das in dcu gedachte,! Ministerial-
Verordnungen bezeichnete Verfalircu einzuleiten,"

— Die Finanz. Landes «Direktion in Wien l'at
folgende Kundmachung erlassen: ^Mit hoher Gench«

mignng des l. k. Finanz» Ministeriums vom (». Mai
d. I . werden vom 1. I n l i d. I . angefangen Zigarren
aus den feinsten Havaua-Tabakblättcru iu dcr Form
vom Ncgalia und Media-Regalia hier erzeugt, und
uutcr dcr Benennung «Imitation" die Sorte Regalia
um den Preis von 25 fi. östcrr. Wäbr. für l00
Stück, jcue drr Mcdia^Ncgalia um den PrciS vou
20 fi. östcrr. Wäbr. für 100 Stück, in Kistchcu zu
100 uud zu 50 Slück verpackt, in Verschleiß gesetzt
wcrdcu. Was mit dcm Bcisayc kliudgcmacht >vird,
daß dcr Verschleiß ausschließlich auf dic k. k. Acrarial«
Verschleiß.Niederlage iu Wicu, innere Stadt, Seiler-
stättc, beschränkt ist."

— Das im Prozesse wider den «Wanderer"
gefällte Urtheil gcgcu den Redakteur Graß und Dr.
Falk ist von dem Obcrlaudcsgcrichtc bestätigt wordcu.
Die «Ölst. Ztg." zcigt an: «Anläßlich cincr in Nr.
200 unscrcs Blattes enthaltenen Notiz über ciuc vou
Geistlichen dcö Planihcr Vikariats an Bischof Iirsik
gerichtete Adresse ist gegen nns cinc Privalllagc an«
gcstrcngt worden." An dem zweiten Vcrhandlungs-
tage wider die „Narodni Listy" in Prag wnrde Dr.
Grcgcr aufgefordert, sich übcr cinc uutcr dcm 30.
August vou Wicu aus cingescudcte Korrespondenz zn
vcrautivortcn. I n dcrsclbcn wird dic Regierung mit
ciucm Verbrecher vcrgüchcu. Dr. Gregcr bemerkt,
daß die Korrespondenz uon ciucm Neichsraths-Abgc«
ordneten herrühre, welcher bei dcr Aorcß-Dcbatte im
August sich bcthciligt und damals das Plaidoycr
Müylfcld's als das Rcgicrungsprogramm augcnom-
men habe. Dcn Namcu dicscs Abgcorductcn wcrdc
cr jedoch nicht ncnneu, und nehme die volle Vcrant«
wortlichkeit auf sich.

H e i l i g e n b l u t , 17. Mai. Hlnte Morgrus
l'/z Ul)r yöllc man ein schltcklichcs Gclösc, gleich
de»i eines daherfahrcoden großen i,'ast>vagt»ö ' ras
Gclöse dauerte zwci bis drci Miintten; daruuf ziiteitc
u»d beble eic Erdc, und krcichleu dic Felsru. Die
Bewegung war ciüc zweifache. ei»e sloßluoe. (lüieu
gerade nach Hause gchc»t>,u Va»cr hob sie rrri
Mal ^ Schul) hoch m die Höhe) mit» eine schiviii'
geiide- Beide dauerten drei bis uicr Mi»utcn. Hicrauf
trat tluc Ruhe uon z>vci Milnuc» cin und danu folgte
wieder eine klclne zillcrüde Bcwlgung, die eine
Milnue dauerle.

Der Varomellistcllld ( K a p e l l e r , Wie») war:
292.2 Par. ^i». Dcr Tbelmomelcr am B^romcler
^eigie l i Gr. R.; die Tempcr^lur des Nockenr» Thcr>
mcmelcrö (am Psychlomelcr) w»>r 8.4 Gl^o R- Die
V»odlichllm^ geich l̂) augclil'liclllch nach dcn hcsligcren
Siößcn '.'vr dcr lclchttren jchwmgcnrc» Bcwcgxn^. —
Die Schlvlllgliu.^l!! sl) lvic las Grlösc ^iu^cu von
Süden uach Nolccü.

Die Vcivölklüig war 3, die Foriu der Wolken
federally. I » rcr Orlschasl Ulllirtülicr» lau'cte» sie
voll Süde» »ach Norren schlvingcnoeu Eß^Iockei, vou
selbst und schlugen füns bisscHS Mal au. Die Orl»
schafl liegt ctwa 1200 ^uü höher als Hcüigenblut.
I l l einem Hause zribrachen zwei Ic»st,rjcheil>cn. I n
dem nahe gclegluen Olle Döllach stürzte ein Kamin

lbeilmeisc riu. I » Heili^ii l ' lul löül'cu die ällcslcn
Lsltte sich keiucs so staiks» Erdl>sbl»s elimisri!.

Italicllische Staaten.
N o m , 20. Mal. Dic untcr dcm Vcfchl des

Gcncrals Giraudou stchcndc ziucitc Division dcr fran«
zösischcu Okkupations-Truppcu crhiclt, sichcrcm Vcr<
nchmcn nach, Vcschl, sich zniu Abmarschc bcrcit zu
haltcn. Dcr bcilige Vater asfistirtc dicscn Morgen
mit allcn auivcscndcu Kardinälen uud Bischöscn in
dcr lalcran'schcu Basilica dcr Himmclfahrtfcicr. Wo
cr vorübcrfnhr, empfing ihn cin Blumcnrcgcn.

— Dic Frauzoscu haben in dcn Provinzen Fro-
sinouc nnd Vcllctri cinc Kundmachung crlasscn. dcs
Iubaltcs, daß Icdcr, bci dem cutlvcdcr in seinem
Hanse oocr auf seiner Person Waffcu gcfundcu wcr<
dcu, vor cin französisches Kricgsgcricht gcstcltt wird.
Fcrncr wcrdcn alic ans dcu Proumzcu verwiesen,
die ihr Domizil nicht rechtfertigen können. Dic Frau-
zoscu habcu in dcu genannten Provinzen somit cine
Art Zivil- nnd MiIitär>Ncgicruug übernommen, was
dcn Kardinal Antouclli vcrmilaßtc, gcgcn dieses neue
Vrrfahrcu dcr französischen Armcc zu rrklamircn. Vor
seiner Abreise nach Rom gab Goyon noch die streng-
stcu Vcfchlc. uach Picmoutcscu zu fahndcu, lvclche
sich ctiva iu Ron» clnschlcichcu ivolltcn, um dort zn
agircn, Dicsclben sollen augcublicklich übcr dic rönli-
schc Grcuzc transportirt uuo im Wicderbctrctungs-
f>'llc mit dcn Galecrcu von Civitavccchia bcdroht
wcrdcn.

Frankreich.
P a r i s , 4. Iuui . Dcr «Patric" zufolge soll

dic Lcichc dcs iu Florcnz 184^ gestorbcucn und dort
bcgrabcucn Königs Joscph Bonapartc nach Paris gc<
bracht und im Invalidcu-Dom ucbcn sciucu Brüdcril
Napoleon l. uud Icrome beigesetzt ivcrdcn. Dic an-
dcrcn Vrüdcr licgcn, Ludwig iu Salut ^cu (Frank-
reich) und Lncian in Canmo (Italien) begraben.

Nu^land.
W a r s c h a u , 3. Juni. Die Organisation dcr

Militärvcrwaltuug dcö Kaiscrrcichcs ist definitiv be-
schlossen. Insofern solchc das Königreich Polcii be-
trifft, so wird dcr bis jctzt hier bestandene HmN'tsN'l'
anfgchobcn und mit ihm anch das Amt dcs Gc""'".
(Kricgs') Gouvcrucurs. Das i.'aud wird i» ^ ^ " '
litärdcpartcmcuts getheilt, cin jcdcs hat sciucn Obcr-
gcncral. dcr mit dcm Kricgsininistcrium i» Peters^
dnv^ in divcktcr Vcvdinduxg slrl't, und dcr in krincr
Wcise mit dcu Zivil'Angclcgcnhcitcn dcs Bandes iil
Berührung kommcu darf. Das Eiuschrcitcn drs M i -
litärs darf vorkommenden Falls nur auf Verlangen
dcr Zivilbchördc erfolgen.

(Griechenland.
Uebcr dcn telegraphisch gcmcldstcn Vorfall in

A then bringt die «Tr. Ztg." folgende uähcrc Dc«
tails: Am 30. Mai Abcuds war cine Art Volksfest,
das jcht ein Korso geworden ist. Tanscnde von Mcii^

,>Hand in Hand geht mit dcm Kuustsinnc, wo die
«Fahne weht mit dcm Sinuspruche:

„„Wo man singt, da laß dich ruhig nieder,
„„Büsc Menschen haben leine Lieder!""

Dic Fahnen wurden geschwenkt, nnd weiter ging
nun dcr Zng, dic Mnsik vorau, Ncumarktl zn. Da
krachten bald rcchts bald links Böllerschüsse, uud die
unsichtbare Fee Echo sprang von Vcrg zu Vcrg. Und
wie herrlich grün smd sic, dicse Bcrgc rings um
Ncumarktl! Es ist cinc Pracht!

Dcr Zug. begleitet von einer großen Mcngc
Menschen, bewegte sich durch das Städtchen, dcsscn
Häuser festlich geschmückt mit Fahnen und grünem
Laubwerk waren, auf dcr Straße uach dem Loibl
zn. ivo dann die Klagcnfnrter Säuger erwartet wnr-
dcu. Da dicscs Warten zicmlich lange währte, so
lagerten sich die Sänger, die Musik und das Publi«
kum indessen im Schatten einiger Nußbäumc, wo
dann schr bald cine lcbhaftc, mit Scherz uud Wihcu
gcwürztc Konversation in Gang kam. bis endlich dcr
Ruf crtöutc: «sic kommen!"

Sic kamen in Wagen, welche dic zuvorkommen«
dcn Ncnnmrktlcr ihnen bis znm Fuße dcö ^oibl cnt-
gcgcugcscndct hatten. Dic Klagenfurtcr Sänger sind
nämlich bis an dcu jenseitigen Fuß dcs ?oibl gcfah.
rcu uud haben dann dcn Berg zu Fuß übcrschrittcu.
Daß cin solcher Ucbcrgaug ciucu Sänger huugrig
uud durstig machcu muß. hatten die braven Neu-
marktlcr schv gut cingcscbcu und darilm cin Faß Bier
unk cimgc kalten Speisen auf die Spitze dcs Loibl
geschickt, wo bci dcn bcidcu Pyramidcn cinc Ehren-
pforte errichtet worden war. durch wclchc die Kärntner
das Kmincrland betraten. Hicr obcn auf dcr Grcnzc.
im Anblick dcr gewaltigen Alvcnnatur, wurden sie
vou dcn Ncumarktlcrn nnt folgendem Spruche cm»
pfangen:

Gott grilßc Euch, Ih r trauten Sa!,a.c5l,r>ider,
Willtoinlncn uub zum Fest und Freundschaftsband;
Ihr lieben, guten Kärntner, treu und bieder
Am hohen ^lngaugsthor in's itrmucrland!

Hoch Oesterreich! Hoch Körnten nnd Krain!
Erschall' in tiefen, Thal, ans Äcrgcohüh'n,
Für imiucr wollen wir zusanuncusteh'n I

Als baun dcr Imbiß genommen war, wobci
man wahrscheinlich etwas zu lauge verweilte, ging's
dcn Berg hinab Ncnmarltl zu. Einige hundert Schritt
vor dcn Nußbäumcu, wo dic 5!aibachcr uud Neu-
marlllcr sich gelagert hatten, verließen die Klagen«
furtcr die Wagen uud kamen mit ihrcr Fahne heran,
ihr Motto singend, welches dcr schöne Spruch vou
Walthcr von dcr Vogclwcide ist:

Was dcr Thau den Flnrcn
Eiud der Seele Lieber.

Dann sangen dic Ncumarktlcr uud Laibachcr
ihre Motto's, worauf das zu diesem Feste besonders
vom Herrn N c d w c d kwuponirte, gcmciuschaftlichc
Motto angestimmt wurde:

Im Liede, wie im Leben
Laßt uns nach Einheit streben.

Herr P o g a t s c h n i g begrüßte nnn die Allkömm«
lingc mit warmen Nortcn. auf welche dcr Vorstand
dcs Klagcufurtcr Vcrcins, Hcrr Ritter u. 3 t c i n e r ,
cbcnso bcrcdt als warm crwicdcrlc, was derselbe auch
that, als sie vom Herrn Laubcsrach S c h ö p p l in
folgender Weise angesprochen wurden:

„Erlauben Sie mir. meine Hcrrcn, daß anch ich
„im Namen dcs Sängcrchors, dcn ich zn vcrtretcn
„die Ehrc habc. Sic tanscnd Mal «nWillkommcu""
^hciße im i!andc Kraiu, und daß ich znglcich mcincn
^wärmsten Dank aussprcchc für die brüderliche Bc-
^reitmilliglcit, mit dcr Sic dcn Gcdankcn eines Sän-

«gcrfcstcs aufgegriffen habcu. — Wir boffeu, daß
„das bcgiuncndc Fcst dazn bcitragcn wird, das Band
«noch fcstcr zn knüpfen, das schon dic Macht dcs
„^icdcö um allc Sängcrhcrzcn schlingt. — Mit w<n<
«mcr Sympathie reichen wir Ihnen die Hand mit
«dcm Gcdaukcn im Sinuc:

„ Im Liede, wie im Leben
„Laßt uns nach Linhcit streben."

Mit Bcgcistcrnug ward das gemeinschaftliche
Motto noch ein Mal gesungen, dann umarmten sich
alte Freunde uud Bckauutc, wclchc dcr Loibl und vic
Alpenkcttc lange getrcunt, und manchc crgrcifendc
Szcnc, manch' Inbclanfschrci dcs Wiedersehens gab
cs da. Arm in Arm dic Kärntner n»d Krai»cl,
Musik voran, ging's uach Neumarktl, wo nach A'-
singen dcr Motto's die Fahnen im Hause dcö Vül-
gcrmcistcrs Aufnahme faudcn.

Nun suchtcu dic Säugcr ihrc Wolmungcn al>s'
und uachdclu sic sich au ciucm delikaten Miltagmahlc
gestärkt, crschicncn sie um fünf Ubr im Saale l>cs
Schlosses, wo dic Generalprobe vorgenommen wurdl»
Abends faudcu sie sich in cincm, anßcrhalb Nciliuarltls
gclcgcucu Wirthshausgartcn ein. wo vicl gczccht. ss^
sungcn und getoastet wnrdc, was dcu Stimmen t ^
Sänger nicht gerade vorthcilhaft war Um ĉhu Ul>r
zog die gcsammtc Sängcrschaar znrück. uno die Kla^
gcilslirtcr nud ^aibachcr brachten vor dcm Hausc dĉ
Hcrrn Bürgermeisters G l o b o z b n i g . sowic vor^dc"
dcs Herrn Bczirlsvorstchcrs E l s n c r , dcsscn A-m
Gcmalin am nächsten Tage die drci Vcrciusfah'^
mit je cinem schönen Scidcnbaodc schmückte, ^
Scrcnadc, nach wclchcr dic mcistcn Säugcr ilirc " " "^
lichen Ruhcstättcn aussuchten. So cudctc dcr cr,»
Tag dcS Sängcrfcstcs.

(Vchluß fo lgt . )
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scheu aus allcu Standen stclicn längs der Straße
oder bewegen sich zu Pferd, zu Fuß, zu Wagen auf
d^sclbcn, um cinandrr gegenseitig anznschaucu, ibreu
Staat zu zeigeu, cine Limonade zn trinken und dann
wieder zu verschwinden. Dcr Hof findet sich bci
dicsein Vollsschauspiel inimer eiu. So auch dicßmal;
der König, die Königin, der Kronprinz von England,
Fmst ^'ciningen und das Gefolge ritten in» Schritt,
im lebhaften Gespräche begriffen, die Straße entlang,
die von Tausenden von Menschen besetzt war; plöß»
îch fill ein Schliß — drei Schriltc vom Königr —

bcr ^är,n dcr Straße, die Musiken und Gesänge,
die lebhafte Unterhaltung des Königs niit dcm cug-
lischcn Kronprinzen waren vielleicht Ursache, daß dcr
König den Schuß nicht hörte — oder nicht hören
wollte. Die Königin hörte ihn, ließ aber nicht das
Geringste nilrlcn. Nach wenigen Minnlen kclirten
die Majcslälen um und setzten ihren weiteren Spa>
zirrritt fort.

Dcr Hergang war folgender: Ein Feldwächler,
rill anögebicnler Soldat dcr irregulären Trnppcn.
l'esand sich mitten untcr dcn Zuschauern. Er hatte
im Gürlel cin Paar Pistolen stecken. Sci es, daß
im Gedränge oder auf irgend cine andere Wcisc dic
^i!tolc lodging — sic ging los und vcrwundctc den
Trägcr selbst, so daß cr ausrief: «Ich bin verbrannt"
"^ sein Nachbar aber, cin junger Handwerker, cr»
wicdcrtc ihm: „Dn hast Dich verbrannt, mich aber
l M Du todtgcschosscu!« Und ,virklich, dir Kugel war
ln dcn Schrukei demselben gcgangcn. Der Schuldige
überlieferte sich sogleich der Patrouille, den Vcrwuu>
brten brachte man zu seinen Verwandten.

Tagesbericht.
Vaibach, 1 l . J u n i .

—^. Vorgestern, gegm l> Ubr NM., wurde cin
hiesiger augeschcuer Bürger, cin N'jäbriger Greis, über-
^hrcn, wobci er Verletzungen am Kopfe, sowie cinigc
^»ctschungen aiu Fuß Erlitt. Dcr Verunglückte mußte
^ult nächstcn Ehirurgcn getragen werden, von wo cr
später nach seiner Wohnnng transportirt wurde.

W i e n , l0. J u n i .

Se. Maj. dcr Kaiser ist gestern in Begleitung
dcs rrsten Gencral.Adjutantcu FM^!. Grafen Ercnne-
^lllc von Reichenau nach ^axeul'urg zurückgekehrt.

— Der Herr Erzherzog Ferdinand Max wird
heute von Miramarc hier eintreffen.

— Vorgestern um li Uhr Abends traf bei der
Direktion der Nordbabu anf telegraphischem Wege
die Nachricht cin, dnß dcv Gc»rral , Insprstor dcr
^iordbahn. k. k. Hofrath Äclltcr u. Francesco»!, anf
srincr in, Vcnctianischcn grlegcncn Brsitznng zu Se»
lice a» demselben Tage um 10 Ubr Morgens g»
ftml'ci, sci. Die Nordbahn-Dircktion veranstaltet für
drn Verstorbenen eine würdige Traucrfcicr.

Vermischte Nachrichten.
Die «Militär.Ztg.« meldet: Nie wir vcrneh.

men, wird auf Befehl des Kaisers Napoleon III cine
Geschichte des Feldzugcs l8!Ü) in Italien duni' den
franzo>i,chen Generalstal' verfaßt und demnächst in die
Oeffentlichkeit gelangen. Der französische Gcneralstab
l'atte nicht versäumt, mehrere Aufklärungen, dic k. k,
Armee betreffend, von nnserer koinpetenten Stelle

^ ' ^ ' ' ' " . ' ' / < ! " ^"^ '"'^ ^dlrcichen Planen vcrscbene
Werk möglichst unparteiisch durchznführen. Nach Allcn,
was lusher vcrlantct, scheint dasselbe jedenfalls von
grober Bedcutuug zu werden, und soll der Kaiser
der Franzosen beabsichtigen, allen österreichischen Gr>
neralcn, die in jenem Kriege mit linem Kommando
l'ctraut waren. seinerzeit cin Eremplar zukonunenzn'
lassen. Mindestens deutet das Ersuchcu des Kaisrrs
nm namentliche Mittheilung dieser Herren auf die
ausgesprochene Vermuthung.

— Im Amplulbcaler z» Pomp.ji, wo eben einr
VorNsllui'g sscgedcn wlirdc. alö dic bannte Verschüt-
lung Der Sl^dl b.i der V.snv.-Er^ption im IcUne 79
liülrat, isl seil lnrzem wildrr ri» Tb^lcr lröffliet,
Ul dessen Besuch der Tbcalerdiiclior A„tl'»io ^ingim
^llch folgcnde Aiikni'dignn^ l i i i lnd: «Das Sl.itihla-
^r ii, Pompsji wird am »aäistli« Sonxt.ig niil der
"^sgi,„f„igi^l 'htl l" wieder l löffütt, nachdlm nüttr
^lreltion dcs Herrn Qnintinö MmtmS n̂!<-h> „Die
^lo><i„elii!!,sn". Tlan'rspicl von Seoce.i. qs»'>rbc»
'""ldsll ll»!' scildrm die VorNelllin^c» 1800 Indrc
'""g su^plndill waren. Ich bitte ^ßbalb lincn höbe»
^ e l ilni, uclcbruiigö^llrd^cS Puk!,kn>n, dic meinen,
">-'lssä,igcr bemiest-nc Gn»^ anch lins mich z» ül'cr.
^" ! ic„ . l><, j ^ ,i,ich ii.ich .Niäiicn bemühen werde,
"'ci» Nspsltoire wnrdig dc,n seinigs,, an;„lcidcn."

3d a ch t r a g.
s. ^ l e n , 1l). I l „ , ^ Dic hier erscheinende Scharff'-
? „ , "'"spl-'l'den; will aus London eine Nachricht

von dcr größtcn Vcdcutnug erhalten haben. Hier«
nach soll man in dortigen diplomatischen Kreisen seit
ungefähr 8 Tagcn der vollkommensten Ueberzeugung
sein, daß es binnen Kurzem zu ciucm sehr ernsten
Bruche zwischen Frankreich und dem Kabinclc von
Washington kommen müsse, was ungeachtet dcr ra-
pidcn Siegcsforlschrillc der Unionistcn dennoch dcr
schon für halb vcrlorcn crachtctcu Sache dcr südlichen
Sklavenstaatcn mit einem Male eine andere Wen»
dung geben dürfte. Man berichtet, daß cs in dcn
Tuilericu eine beschlossene Sache sei, dcn ersten ostcn«
slblen feindseligen Akt der Union gegen die franzö-
sische Intervention in Mexiko mit dcr sofortigen An»
crkcnnung des wenngleich in lonlinuirlicher Nieder»
lagc begriffenen Südenü zu beantworten. (Die Ver-
antwortlichkeit für obige Nachricht überlassen wir dcr
crwähnlcn Korrespondenz)

T r i e f t , 1U. Juni. Gestern wurde Sr . Maj
Panzerfllgattc „Prinz Eugeu" auf der Ncrftc Sau
Marco gctauft Am Sonnabend, 14. V. M. W Uhr
findct bci günstigcm Wcttrr dcr Stapcllauf dieser
Fregatte Statt.

— Vorgestern traf dcv uon W i e n erwartete
Vergnügungözug niit ii8^ Personen hier ein. dir
auf dem Vahnhof von einer Vanda nüt Musik und
einer sehr beträchtlichen Zahl von Tricstcrn mit Hnr^
rahrufcn empfangen wurden. Der Hauptrciz zur
Rcifc lag gewiß für die Mcistcu in der Gelegenheit,
eine Fahrt auf dem Meere machen zu können, und
so fehlte denn auch wahrscheinlich kein einziger von
den Gästen bci dcr am Nachmittag auf zwci ^loyd»
dampfcrn unternommenen Rnndfahrt im Golf. Die
allgemein herrschende Munterkeit, die Tänze an Vord
und die warmen ^ebcbochs, welche Sr. kais. Hoheit
dem Erzherzog Ferdinand Mar. beim Anblick der ge-
schmackvollen Velenchtnng dcs Schlosses von Miramar
mit bengalischen Flammen, gebracht wurden, bewirscn,
daß man sich vortrcfflich unterhielt. An dcr gestern
Früh vcranstallctcn Fahrt nach Miramar scheint abcr
nnr ctwa dic Hälfte dcr Wiener Gäste sich drthciligt
zu haben, was man auf Ncchnung dcs in knrzcr
Zcit zu viel Gebotenen setzen muß. I n Adelsbcrg,
wohin übrigcus auch aus ^aibach, Görz, Udinc uud
von hier die Grottcnbcsucher in außerordentlicher Zahl
geströmt waren uud wo dic Lailiachcr und Trirstcr
Eitavnica sich cin Rendezvous gegeben hatten, soll
allen Ansprüchen anf das Beste genügt worden ftin.
Vom Hrrrn Daniel aus Nabrcsina war rinc Nestan.
ration hergerichtet, dic dem sonst bci dcm Grotten-
bestiche sebr gefühlten Uebclstandc des Mangels an
guttr Vcrköstigung gründlich ablialf. Tic Gesellschaft
n'.-lr in dcr yrilrrstcil S<i>„m>l»a. Getanzt wurde
nicht l'lost in dcm dazu ringrrlchtclen i'oralr. sondsrn
sell'tt im Freien, und zum Schluß sprach sich der
Wunsch uach baldiger Wiederholung der Fahrt ans.
Besonders I M man die Raschhrit und Pünktlichkeit,
mit welcher die uugemcin große Mcngc der Besucher,
von der cin Theil die Nlchlung nach l'aibach und
Wlei,. der andere über Nabrcsina uach Görz und
^ricst einschlagen mußte, von deu Orgauen der
Bahnverwaltung ohne irgend eine Störung befördert
wurden. Dic Wiener brachten daher schon auf den
Dampfern und noch öfter anf der Fahrt nach Adcls>
bcrg dcm Eiscnbabn>Inspcltor Hrrrn Andricsscn niebr»
fache Hurrah's ans. und gaben dadurch ihre Stim-
mnng unzweideutig zu erkennen. Einigen hiesigen!
Wirthen Hnrrah's zuzurufen, j>ll aber gar keine Nci»
gung vorbanden gewesen sein.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Kassr l , 9. Juni. Die Bildung dcs „ellcn M i '

»istcriumö untcr dcr anf dem Kurfürsten geübten
Pression schreitet nur langsam vor. Nach dem heu»
ligcn Stande ist Hossnnng auf ci„c dru Wünschcn
des ^ande^ entsprechende Znsammenseynng; Zuvcr
la„igr,> ist jedoch Nichts bekannt. Die veröffentlich,
len listen sind sännnllich lulvcrbürgt/

F r a n k f u r t a. M . , !>. Juni Gestern hat hier
eine Versammlung der frül'cren demokratischen und
konfc,,lonellen Partei ans Süd. uud Norddeutschland
stattgefunden, in welcher folgender Hanptbcschlnß gc>
faßt wurde -. Es sci demnächst eine Versannnlung der
jepigen und früheren Volksvertreter, einschließlich dcr
Denlsch.Ocstcrrcichcr znr Berathung öffentlicher In>
ttressen, insbcsondcrc dcr dcutschcn Verfassungsfragen
cinznbernftn.

N o m , «. Juni Die Kanonisationsfcicr ist gut
vorübergegangen.

Vr i isse l , l). Juni. Die hcntigc ^Indcpeud,"
nieldct. das Wicncr Kabincl habe die Vorschläge
Frankreichs in Betreff eincs Waffcilstillstandcs zwi>
scheu dcr Pwrtc und Montenegro entgegengenommen.
Es ist dic Wcisung an dcn Marquis dr Moustier er>
stl'ssen. sich mit Baron Prolcsch in Koustantinopcl
in's Einvcrncbmen zu setzen.

^Metkow i t sck , , ^. Juni, Am 5Z. d. M, wurde
Niksich, soivohl für die Bsivol>ner als Truppen, uer»

proviantirt. Derwisch Pascha ging über Vagnani vor,
traf die Montenegriner bei Trnbjevo, rrlitl am Flllsse
Scta empfindliche Vcrlustc. schlug dic Montenegriner
noch ani sclbeu Tage entscheideilb. und erkämpfte nach
ciner zweiten Niederlage derselben dcn Eingang m
dic Ebene nach Niksich. Pctcr Stcfanov, dcr früher
den Befehl erhalten hatte, die Duga zu schützen, kam
zn spät zu Hilfe.

Nassusa, l), Juni, Nachrichten ans Bilechia
mcldeil: Am 2 , 3. und 4. d. MtS, fanden häufige
Kämpfe Statt. Am 4. rückte Derwisch Pascha niit
Proviant in Niksich ein. Anf beiden Seiten gab es
große Verluste. Dic Türken zählen zu dcn Todten
Ferik Sank Pascha, die Oberste Mrhcmcd und Mu-
stufa, uud andere Offiziere. Am ü. wendete sich
Derwisch Pascha gegen die Verschanzungen von Ostrog
und nach fünfstündigen» Kampfe erstürmte er diese
vom Fürsteu von Montenegro befehle Schanze.

S t . P e t e r s b u r g , !1, Inn i Die gestrige Vör«
scnzeitnng" enthält cin kaiscrlichcö Dekret, nach wel-
chen, die freie Ausfnhr von Silber in Münze sowohl
als in Barren gestattet wird. Nur in Bctrcff dcr
Scheidemünze aus Silber bleiben die frulnren Be»
stinunungen in Gellnng.

N e w l ? j o r f , 27. Mai. Fuufzehntauseud Kon-
föderirtc haben den General Banks bei Winchester
angegriffen. Banks lial sich zurückgezogen und dcn
Potomac vou Virginicn aus nach Maryland über«
schritlrn, lmmrr von dcn Koufödcrirten verfolgt. Der
Verlust des Generals Banks ist beträchtlich. Dicscs
unerwartete Vorrücken der Konföderirtcn bat im Nor«
den eine große Agitation verursacht. Die Miliz wurde
einberufen, um Wasbingwn zu vertheidigen. Nach-
richten aus Mexiko melden: 10.000 Mexikaner griffen
die Franzosen drei Miles von Mexiko entfernt an;
die Franzosen winden geschlagen und hatten einen
Verlust von 300 Mann.

V l e w - V o r s , A>. Mai. General Banks hat
Verstärkungen erhalten. Es gcht das Gcrücht, die
Konfö'derirten seien uach Winchester zurückgekehrt. Die
Enrolirungen in die Buudrsarmec beginnen wieder,
Die Bundesfiotte hat den «Narevcz- gekapert. Dic
Nepräscntantenkammcr hat dcn Sklavcnkonfiskalions«
Vorschlag vcrworfcn.

Oan>cls- un> VcsllMsbmchlc.
T r i e f t , 6. Iu,n, sWoiiendlrichl.) ssaffsli war

in ziemlich jchwachcnl Geschäft. Wegs» dcs Nnck<
ganges der Kurse nli l trn die Preise aller Quarta-
len cinen ldliliveisen Abschlag. Hente bll^nipill sich
l'üscr Markt beobachlrnd. und obne Animo durch
»liiere Vs,kä„fs, eher sogar s«was wti^si 'd, da es
a» Nachsnige .niö dem I,'l,l>rn pl'siüli fshlt. Zncklr
^eN. w.»r ii, schr l'lschlaiiklsm Vlikanf mid qil'l fnr
iyn dasscll'r. maS sich für K.^ff.h sa^» läüt.

Banmwollc. Die widnilnechendsl, Viachlichllu
von din HlNiplmärkl',,. wie unserc disondlse Fii,.,,iz'
lagr. lialic» B.sip'r und Konsument.,! ln, Ungswissl».
?lnr llsinc V'lkälise kamen zn Siande »nc> dic B l -
ti»^un»,s„ l'llel'sn ll^llwslse gld'im gedallsn,

FrüHll. Sowobl rolbe Iioflne» als Sultaninen
w^reil nur in schwachem Vllkelir. l>l)l,e kall sich die
Pllise äol'tllsn, I i , Agrumen war bilirlichcndls Gc«
schäsl lll>d wllldrl! für Pomeranzen f>slc Prcise gc<
zal)!l, lväl)rc»0 l'imo„sn lück^ängig w'irrn. Maodlln
waren bei ft^uen Prtlss» i» zilmlichlm Dellnl^tschält.

Gnmi fan) in leytrr Woch, b'nreichsnds» Al'.
sit), glößteniheils in Folge von Aufnähn von ans-
ivärtS. Dei Altlkll dsl>aul)lcl sich fest. bssondsrs !»
ar,il,. in So i l rn , welche Qualiläl jeM a»f dem
Ma l l , , f,l.'Il.

Aüzzari griecl.'. w.ll i» zilmlichtiu Gsschafl zu
den Pssis n d,r voiigsi, Woche.

Knoppern wurden sl'snfalls leidlich nmgssetzt und
Preisr lichanplllc» sich l'isfr.

Oel w^c llüveläiidlrl im Preise, die Uinsaßc
wart» ziemlich.

Der Gl-lrridemcirkl blieb im Allgemeinen anf
e>emscll'l!l Fnß wil dlr vorwöchenllichc. Nlizsn >r^r
cher still absl doch bcdanvllt. waö l'ssondcrs für l»iü-
lcrc Qüalilättn ^i l i . Uülgescßt wnrdcn 13 3l)<> St .
lianalel und uü^<illschl Ware zn fi, 7. 3.'!, 7. ll<) und
700 St. Lsvanle zu ft. 7. Fnr Mais l'sstanb forlcn,
ltbh<u'le Frage. Prompts und i.'il!sl!>!!,iswart qinq
mit 2—I"/y )lufschllig geaen ^orivöchfnlliäie Preise
gnt ab, »ill) llnncn im Ganze« z)3,0l)<) Lt , . siiöLlen«
idrils Dolmxwarr, zum Al'schluL. Die Prrisc wart»
si. i; — ll. 3l). Nur tgupt. Ware a"ll fi. 4. 2Il.
Novell »'llilit for<lvählf„d ullnachlässigt. Von Gerste
wllrdeu 2000 L t . . vo» Hafer fblnsovicl und vo»
Vobnen t200 Star abgesetzt. Gehlere blei Arlilcl
irart» nur mnll belxniptrt. Der Gcsamnünmsatz vo>,
Zerfallen l'ctru^ in dieser Woch, l lk,000 St. Im
Viai dllrug l i r Einfuhl zu hands' Wei^n 4 7 M 0
St,. MaiS l000 St.. Gerst, 1U00 St„ H.ifer 3.')00
St.. F.istolt» 1ll00 Lt. Total i;^ U0tt S l . Mehl
«6,000 Slar.
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien
Tli, 10. Ilim 18<i2.

Essc^te». > Wechsel.
5 ' / . Mctalli^.sg 71.10 ^ Si lb . r 1^6.
ü«>. Nat -s ln l . 83 85 >! Londn . . . . 127,50
Vanfafticn , . . «44. K . l . Dukaten , . 610
Knditaft i ln . . ̂ 0 . 2 0

F r c «u d e n 2ll «z e i g e.
De>» 7. Imü l862.

Die Hlrrc» : v. Gal l , Odciiligenilur. — Piim»
mer. Vcamle, uno — Wlbcr, Hailotlsmami. uo»
Wie». — Hr. Dr. Nel>n,a,m. k. k. Distrikt«-'Arzt,
uon NcuNcidll. — Die Hrrrei,: Anin, (zlsendavii'
Ilispcktc'r. — Ml'hor;hizd. Vahnlicaml,, — v. PiUc.
pich. Gutsbesitzer. — Weik. k. k. Beamte. — u. OllUi,
— u. Grafiiulcd. — Dlll'lch. Kalifmanu. — Masscl.
— Sipgy, und — Tikftcaui, HaudelöltlUe, —
Mlllmiz. Prlvdtier. — Islluslch. Vgsl,l, — Zliculm.
— Säiläpfcr. lll,l» — Vttdermalüi, uo» Trieft. —
Die Herre»: Pl'chlill. llnd — Magiflris. Huüdels»
lculc, lint» — Moscr. G^sthoflilsißlr. von ̂ lagc»-
f>nt, — Die Herren: Nopper. — Fi<ila. w>b —
P.'^o», Vcamtc, v»?u Agram. — Hr. Vlickbof. K^nif.
man», von Velli,,. — Hr. Gr i l l t , Vlsiher. von
Pcoldig. — Hr. Zoller. Ntaliläleul'eslher. uo» Gl l i l '
fc!l>. — Hr. Sallis»», Privatier, uo» Feislrit). —
Hs. Slcfli,,. V^llmeisler, uc?i, Prevali. — Hr. Mmibek.
I'^lüilur.Assisteilt, uo>» Slliül'll'lck. — Hr. Deuoiiy.
Prililiticr. vo» Nügarn. — Hr. Navnikar. von Mar«
lmlg. — Die Hcr l t l l : M»nr. k. k Obcrlieultl«<illt,
— r. Orell i. — die Fralleil: Gräfi» Lichlelilielg.
inid - M.irr. Off'Ulrs^alli" . vcm Gra;.

Z. !W. (l)

Kundmachung
2Vl, »8., 2<». und 2 l . d. M. und die

darauf folgenden Markttage, Mittwoch, Freitag
«nd Samstag werden vor der k. k. Hauptwache
und der Sparkasse hier 2 — 3W Stück k. k.
Dicnsipferde plu« oN'ereMi an den Meistbieten-
den gegen gleich bare Bezahlung veräußert.

Kauflustige werden hiezu eingeladen.
Lawach am ltt. Juni !8«2.

K. k. Feld-Inspektion Nr. 2.
Z. " 2 l . (2) ^ '

Wegen Auflösung des Ge-
schäftes ist in der Tnch-,Schmtt-
und Modewmnen - Halidlung des
H. Schlich t i ng gänzlicher frei-
williger Ansverkauf zu herabge-
setzten Fabrikpreisen.

,Z. N25. ( y Nr. 37«U.

Kundmachung.
Die A d m i n i st r a t i o n der mit der er-

sten österr. Sparkasse vcreluigtt'n allgemeinen
V e rso r g u ng sa n >t a l t macht t)iemit bekannt,
daß dle für das Jahr i»t t2 auegemittelten
und vom 2. Jänner lttttit an zu behebenden
L e i b r e n t e n lind D i v i d e n d e n bereits ver-
öffentlicht worden sn>d und daß die dießfalllge
Kundmachung bei den K o m m a n d i t e n der
Anstalt zur Einsichtnahme der Interessenten
aufliegt und von denselben unentgeltlich in Em-
pfang genommen werden kann.

Von der A d m i n i s t r a t i o n der mit der
ersten österreichischen Sparkasse vereinigten all '
gemeinen B e r so rg u ng 6 - A n st a l t.

Wien am 23. Mai »862.

Z. 1»2<j. ( l )
An die Gläubiger der Vergleichsmassa

Dauumlm st Klerr in Laibach.
Vom gefertigten k. k. Notar werden alle

Jene, welche auü waö immer für einem Rechts-
gründe an obige Vcrgleichsmafsa eine Forde-
rung zu stellen haben, aufgefordert, selbe bis
lU. Ju l i lttt»2 bei ihm sogewiß schriftlich
anzumelden, daß sie sonst im Sinne des K,
>7 der Ministerial > Verordnung vom 18. M a i
! 6 5 9 , Nr. l w , falls ein Vergleich zu Stande
kommen sollte, von der Befriedigung aus allem,
der VerglcichSvcrhandlung unterliegenden Ver-
mögen, msofcrne die Forderungen nicht mit ei<
ncm Pfandrechte gedeckt sind, ausgeschlossen
werden würden.

Lcubach am l t t . Jun i l k « 2 .

k. k. Notar« uud aufgestelNer Verglcichsmassaltilcr.

Z. ^037. (2)

Eine Parthie 18ä9ger ungari-
schen Rothweines gnter Qualität
ist zu verkaufen. Preis am Bahn-
hosLaibach 10 fl. pr. (simer wow-
8ive neuer Cifellgcbiltde.

Nähere Auskunft bei I . A .
H n r t m a u n in Laibach, Schn-
stergasse Nr. 170.

Z. " 2 4 . (1)

Verkaufs-Gewölbe, Gast- und
Kaffehlokalitäten,

sind für künftige Michaelizeit d. A
m Nr. 6 l , ()2 und 6.;, Wicnerstraße,
und zwar mit oder ohne Einrichtung
und mit Benützung der Befugmß
des Vermiethers zum Betriebe des
Kaffeh- und Gastgewerbes, billigst
zu vermiethen.

Anzufragen beliebe man sich beim
Hauseiaenthümer daselbst.

Anton Fröhlich,
m La!l»«ch.

A ii n o n c e.
Als Pllitikalit dll Pl).nm.ic>e wird Einer, dll

die voraeschltcdeinii Gymnasial.«l.isscn ol'solvilt Hal,
allf^cnonimt» bei

Friedrich Horacek •
Apolbkk.r. „lid Odcr> VorNano dls
lroallsch,slauo»ischcliApoll)tetr.Haupt'

GtlmiumS in A^lam.

Z. l070. (2)

Tteierische Halbstartitt-
Msser, vou H, O, 3 bis
8 Gimer Iuhalt, kauft

Joh. Als. Mm»«,
in ttaibach, Schustcrgasse, Nr. R?6'

Z. tl)60. (3)

Wohnungs-Ankündigung.
<ll„f einem der schmchrn Plahe sind 3 t l / 6 " " "

Monal^immlv. mit oder olnit Oli!lich!li»n,' ' w ' ^ ^ ' ^
Falls k.imi al'ch eii! Dl'lncsli^lif,,'Zlmmer a d ^ ^ " l
»vlldf». Die „ahere AliSklmft clll"i!t man am I^l)l-
marktplciy ii, der Haüdllli'g reö F. N a sl n e r.

Z. l0si.'i. (3) ' '

Beachtenswerth.
Das Geirölbslokalc mit sämmtlicher Eiilrlchtlilig,

mclchrö sich uolzn^wlisc zum Vrtrilbe einrr Sllmitl^
niio M^deliwarcül'ant'lling r i l l e t , ist zu Michalli
l862 in dcr Thcatelgasse Nr. 24 zu vei-gt!',,!.

Näheres ertheilt dcr Hauöcigenthülllcr.

Z. ^ ' l 3 . (3)

Dr. R. 8 EIFERT8

wirkliche Mais-Extrakte : £ Ä $ ! ^
Tiefe l v l k k l l c h e n V ^ n l ^ - E ' ^ t r a k t e ohne Gähnmq , ohne Wohol und Kohlensäure, nach Ordination dcö «»^. 3l. 2ei fert bereitet, uon den Herren t. t.

Professoren » r . ^ l . HeUer n. V5, Klcyinsky chemisch nntersncht und begutachtet, sind »crläßliche, in vielen hundert Fällen erprobte, wirtliche Hei lmit tel bei Krant-
ln-iten dc« HtehlkopfcH, der Luftröhre, der Üunge», des Maaens, bei Hkrophulose nud Englischer Krankheit, und besondere Nähr- und StärkunlMnttel fi!r alle
zlraukcn, 'Xekonvaleszenten, schwächliche Kinder, für Ammen, säugende Müt te r (statt dem besten Vier), filr eben entwöhnte oder ohne Brustmilch aufzu-
ziehende Kinder u. s. w.

Haupt -N ieder lage: in Laibach bei J o h a n n A l c b e l .

Z.103 l . (3) ' . ^

Die Lose lles Mo-AnlehenS >er DllNU-DmPsschiff-Gesellsthllst,
wovon die Z iehung am R8. J u n i d . I . stattfindet,

Werden durch das gefertigte Großhandlungshaus zum Tageskurse abgegeben. — Diese Lose sind mit Gewinnsten von

Gulden 84 .»«« —«3.««D»—KH.K««— »«.5«» :c. :c.
ausgestattet, und mit 4pe rc . Coupons dersehen. Man genießt demnach bei denselben die fortlaufend sichere Verzinsung der hierftU
ausgelegten Gelder und eine ungewöhnlich einladende Spiel-Chance, da das Unternehmen aus nur 00.000 Losen besteht.

W i e n , im Apri l 4862.

•f. G. Schulter «fc Coitip«;
am Hof Nr. 329.

Vbiae Lose lind M hüben bei
J . C J l a y r , ©t>ito(o«(fe.


